
Amtsblatt des Landkreises Neustadt a. d. Aisch Nr. 8 vom 2 6 . 2 . 1960 

Gerne i n d evero rdn ung 
iiber die Bildung von Schutzzonen zur Reinhaltung des Wassers 

im Einzugsgebiet des Wasserwerks in der Stadt 
N e u s t a d t a. d. A i s c h. 

Auf Grund des Art. 13 Abs. 1 Ziff. 2 des LStvG vom 17. 11. 
1956 - BayBS I S. 327 - erläßt die Stadt Neu s t ad t 
a. d. Aisch folgende mit Entschließung der Regierung von 
Mittelfranken vom 18. 2. 1960 Nr. II/4 b - 2027 1 1 für voll­
ziehbar erklärte Verordnung: 

§ 1 
Schutzzonen 

(1) Zur Sicherung der Trinkwassergewinnungsanlagen 
und zur Gewährleistung einer hygienisch einwandfreien 
Wasserversorgung der Stadt Neustadt a . d. Aisch werden im 
öffentlichen Interesse für die bestehenden Tiefbrunnen­
anlagen und Quellfassungen des städtischen Wasserwerks 
Neustadt a . d. Aisch Schutzzonen gebildet. Ausgenommen da­
von ist die nicht schutzfähige Quellfassung „Roter Brunnen" 
auf dem gemeindeeigenen Grundstück Plan-Nr. 2576/2. 

(2) Die Schutzzonen für die einzelnen Entnahmegebiete 
werden jeweils unterteilt in 

den Fassungsbereich, 
die engere Schutzzone, 
die weitere Schutzzone. 

(3) Die sämtlichen Schutzzonen liegen im Gebiet der Stadt 
Neustadt a. d. Aisch. 

(4) Die räumliche Gliederung der Schutzzonen ergibt sich 
aus § 2 in Verbindung mit den im Anhang veröffentlichten 
Lageplänen. 

Die Verfügungs- und Nutzungsbeschränkungen der Eigen­
tümer und sonstigen Berechtigten sind in den §§ 3 mit 5 
festgelegt. 

§ 2 

Räumliche Gliederung der Schutzzonen 
(1) Den Fassungsbereich bildet jeweils die unmittelbare 

Umgebung der Brunnen- und Quellfassungen. 
Er umfaQt 

a) beim Tiefbrunnen I eine Teilfläche des gemeindlichen 
Stadtparkgrundstückes PI.Nr. 2576 / 2 im Ausmaß von 
etwa 20 X 20 m, unmittelbar nördlich des Wasserhauses 
gelegen, 

b) beim Tiefbrunnen III eine Teilfläche von 10 X 10 m des 
gleichen Grundstücks PI.Nr. 2576/2, im Waldgelände 
„Köpfwasen" etwa 240 m östlich des Tiefbrunnens I in 
der Wegegabelung zwischen dem Fuhrweg zum städti­
schen Pflanzgarten und dem hangaufwärts in Richtung 
Rodelbahn abzweigenden Fußweg gelegen, 

c) bei der Haßler-Quelle Teile des gemeindlichen Grund­
stücks PI.Nr. 2576/ 2 und 2289/ 3 am Hang südlich des 
Wasserhauses im Ausmaß von rund 85 X 50 m, 

d) bei der Röhl'leins-Quelle Teilflächen der Grundstücke PI.­
Nr. 435 und 2576/ 2 zwischen dem Strahlbach und der 
Brunnenstraße im Ausmaß von etwa 50X60 m, 

e) beim Tiefbrunnen II an den Herrenbergen eine Teilfläche 
des Hanggrundstücks Pi.Nr. 866 im Ausmaß von lO X lO m 

und ist jeweils durch die dort befindliche Umzäunung kennt­
lich gemacht. Der genaue Verlauf der F assungsbereiche ergibt 
sich aus den als Anhang beigefügten Lageplänen (Maßstab 
1 :3000) , wo diese Flächen jeweils rot dargestellt und schwarz 
gestrichelt mm·andet sind. 

(2) Die engere Schutzzone umfaßt jeweils die nähere 
Umgebung der einzelnen Fassungsbereiche. Sie erstreckt sich 
a) für den Tiefbrunnen I und die nahegelegene Hamerquelle 

auf die Grundstücke PI.Nr. 2283, 2283/ 2, 2291, 2292, 2382, 
2382/2, 2383/1, 2289 / 2, 2285 und 2284 ganz und die Grund­
stücke PI.Nr. 2285 /2, 2576/ 2, 431/6, 2373, 2374, 2376. 2377, 
2378, 2379, 2380/2, 2381, 2289/3 und 2289 teilweise; 

b) für den Tiefbrunnen III auf Teile der Grundstücke PI.Nr. 
2576 / 2, 2576 / 3, 2337, 431/6, 2365, 2366, 2367, 2368, 2369 
und 2371 und schließt keine Grundstücke ganz ein ; 

c) für den Röhrleinsbrunnen auf die Grundstücke PI.Nr. 
2286, 437 / 17, 437 / 5, 437, 437 / 3, 437 /2, 437/6, 437/4, 433 b 
ganz und die Grundstücke Pi.Nr. 2576 / 2, 2285 / 14, 2285/2, 
2279/ 2, 441 / 2 und 435 teilweise; 

d) für den Tiefbrunnen II auf die Grundstücke PI. Nr. 867 / 4, 
867, 828, 830, 831/2, 834/2 und 836/2 ganz und die Grund­
stücke PI.Nr. 1036/3, 647, 866, 865, 862/ 3, 862 und 837 teil­
w eise. 
Ihr genauer Verlauf ergibt sich jeweils aus den als An­

hang beigefügten Lageplänen Maßstab 1 :3000. Dort sind die 
Flächen der engeren Schutzzonen grün gekennzeichnet und 
ihre Grenzen jeweils durch eine abwechselnd mit Punkt und 
Strich schwarz markierte Linie kenntlich gemacht. 

(3) Die weitere Schutzzone umfaßt 
a) gemeinsam für die Wassererschließungen im Stadtpark­

bereich (Tiefbrunnen I und III, Haßlerquelle, Röhrleins­
brunnen) die Grundstücke PI.Nr. 433a, 433c, 439/ 3, 439, 
439/5, 441/4, 441 , 445, 441/3, 438/2, 441/5, 439/4, 439/2, 441, 
438/3, 438/4, 438/7, 438/6, 438/5, 438/10, 438, 438/9, 436, 2279, 
2278, 2285/ 10, 1788/ 26, 437/ 7, 437/ 8, 437/9, 437/10, 437/11, 
437/12, 437/13, 437/18, 437/14, 2576/7, 2285/11, 437/15, 437/19, 
437/20, 437/21, 2'285/3, 2285/5, 2285/16, 2285/12, 2285/13, 2285/ 
24-26, 2285/21, 2285/22, 2285/15, 2285/17-20, 2285/23, 
2286/3, 2'286/2, 2287, 2288, 422/2, 422/5, 422, 2383, 2382/3, 
2380, 2380/3, 2376/1, 2375, 2375/1, 2375/2, 2371/2, 2372, 2370, 
2366/1, 2364, 2363, 2362, 2361, 2360/1, 2'360, 2359, 2359i l , 
2359/2, 2358/2, 2358/3, 2346, 2346/2, 2346/3, 2345, 2345/2, 
2338, 2·339, 2'339/2, 2339/3, 21336/2, 2333, 2340, 2341, 2332, 
2293, 2294, 2294/2, 2295, 2291/2, 2281, 2282, 2280 und 2'296 
gan z 
und die Grundstücke PI.Nr. 2576/2, 435, 441/2, 437, 2279/2, 
1788/ 14, 2285 / 2, 2289, 422i4, 422/ 3, 2381, 2380 / 2, 2379, 2378, 
2377, 23•76, 2373, 2374, 2371, 2369, 2368, 2367, 23-66, 2365, 
2553/2, 2358, 431/6, 2576/3, 2337, 1788/27, 2576/5, 2328/2, 1788 
und 2277/2 teilweise ; 

b) für den Tiefbrunnen II an den Herrenbergen die Grund­
stücke PI.Nr. 780, 828/2, 829/3, 867/3 und 867 / 2 gan z 
und die Grundstücke PI.Nr. 647, 647/ 11, 676/ 2, 781 , 782, 
1036/ 3, 647/ 3, 839/ 3, 829/ 2, 831, 834, 836, 837, 838, 839, 
862, 862/ 3, 864, 865 und 866 teilweise. 
Ihr genauer Verlauf ergibt sich jeweils aus den als An­
hang beigefügten Lageplänen Maßstab 1 :3000. Dort sind 
die Flächen der weiteren Schutzzonen b 1 a u ausgewiesen 
und ihre Grenzen durch eine abwechselnd mit zwei 
Punkten und einem Strich markierte schwarze Linie dar­
gestellt. 
(4) Im übrigen sind Pläne im Maßstab von 1:1000 über die 

räumliche Gliederung der Schutzzonen im Stadtbauamt und 
im Büro der Stadtwerke Neustadt cl. d . Aisch w ährend der 
Dienststunden jederzeit zur öffentlichen Einsicht aufgelegt. 

(5) Veränderungen der Grenzen oder der Bezeiclmuna der 
im § 2 genannten Grundstücke berühren die überwiegend 
geohydrologisch bedingten und durch diese Verordnung fest­
gelegten Schutzzonengrenzen nicht. 

§ 3 
Verfügungs- und Nutzungsbeschränkungen 

in den F a s s u n g s b e r e i e h e n 

(1) Die Fassungsbereiche können nur als Wiesen- und 
Forstfläche genutzt werden. In ihnen sind lediglich Maßnah­
men gestattet, die der Wassergewinnung oder Wasserversor­
gung dienen. 

(2) Verboten ist insbesondere 
1. jede Verunreinigung (z.B. Ablagerung grundwasser­

gefährdender St offe, Weiden oder Pferchen von 
Vieh, die Einleitung von Oberflächenwasser aus 
Straßengräben und anderem), welche die Rein­
h altung des Trinkwassers gefährden kann; 

2. das Aufbringen jeglichen natürlichen (organischen) 
Düngers oder grundwassergefährdender künstlicher 
(mineralischer) Düngerarten bzw. -mengen; 

3. jegliche Veränderung der Erdoberfläche, soweit sie 
nicht durch den Träger der Wasserversorgung aus 
b etrieblichen Gründen angeordnet w ird ; 

4. die Errichtung betriebsfremder baulicher Anlagen 
jeder Art ; 

5. das Betreten durch betriebsfremde Personen ohne 
Erlaubnis des Trägers der Wassergewinnungsanlage. 

(3) Die Gr undstücke der Fassungsbereiche sind durch eine 
lückenlose und stets zu erhaltende, mindestens 1.50 Meter 
hohe Umzäunung für jedermann im Gelände erk ennbar zu 
m achen. 

§ 4 

Verfügungs- und Nutzungsbeschränkungen 
in den engere n Schutzzonen 

(1) In den engeren Schutzzonen sind Einwirkungen und 
Maßnahmen sowie Handlungen verboten, welche die Reinheit 
des Grundw assers gefährden können . Bauanlagen jeder Art 
dürfen in ihren Bereichen nicht errichtet werden. 

(2) Nicht gestattet ist insbesondere 
1. das Errichten von Heimgärten, Bade-, Sport-, Zelt­

und Parkplätzen sowie das Abstellen von Wohn­
wagen; 
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Plananha g zur Gemein everordnu g vom 15. 2. 1960 über die Bildung von Schutzzonen in der Stadt N eustadt a. d. Aisch für die Tiefbrunnenanlagen 

und Ouellfassungen Tiefbrunnen 1, Tiefbrunnen III, Haßler ... Quelle und Röhrleinsbrunnen des städtischen Wasserwerks Neustadt a. d. A isch. Maßstab 1 : 3000 

2. Veränderungen bzw. Erdaufschlüsse der Oberfläche 
(z. B. das Anlegen von Gräben, Bohrungen, Spren­
gungen, Entnahme von Wasser, Kies, Sand, Humus 
oder anderen Stoffen) mit Ausnahme der üblichen 
landwirtschaftlichen Bodenbearbeitung; 

3. das Ablagern von grundwassergefährdenden Ab­
fallstoffen jeder Art (z. B. Unrat, Müll, Industrie­
schlamm, Bauschutt, Schnee, Eis usw.); 

4. das Einrichten von Lagern für Stoffe, die das 
Grundwasser gefährden können (z. B. Knochen­
aufbereitung, Giftstoffe, Treibstoffe u. a.), auch 
wenn diese gegen das Grundwasser durch be­
sondere Schutzvorkehrungen abgesichert werd~n 
sollten; 

5. die Errichtung von Abwasser- und Sickergruben, 
Verrieselungs- u. Verregnungsanlagen f. Abwässer. 

(3) Natürliche Düngung ist nur dann zulässig, wenn die 

Dungstoffe nach der Anfuhr sofort ausgebreitet werden und 
die verteilten Dungstoffe nicht oberirdisch in die Fassungs­
bereiche abgeschwemmt werden können. 

§ 5 

Vel"fügungs- und Nutzungsbeschränkungen 
in den w eitere n Schutzzonen 

(1) In den weiteren Schutzzonen ist eine Bebauung, soweit 
sie nach anderen Vorschriften möglich wäre, nur zulässig, wenn 

1. an eine gemeindliche Kanalisation angeschlossen werden 
kann oder 

2. vorübergehend Trockenaborte mit wasserdichten, abfluß­
losen Gruben eingerichtet werden, die regelmäßig zu 
entleeren sind, solange, bis Anschluß an die städtische 
Kanalisation möglich ist. Bade--, Spül-, Scheuer- und 
·waschabwässer sind in diesem Falle aus der weiteren 
Schutzzone herauszuleiten. 



(2) Das Eindringen von Oelen, Treibstoff oder dgl. aus 
Behältnissen in den Untergrund ist mit Sicherheit auch für 
den Fall auszuschließen, daß den .feueraufsichtlichen Vor­
schriften entsprechende Lagerbehälter undicht werden sollten 
(z. B. durch Betonwannen). 

(3) In den weiteren Schutzzonen sind nicht statthaft ins­
besondere 

1. neue Gewerbebetriebe, in welchen grundwasserschädliche 
Abfälle oder Abwässer anfallen, wenn letztere nicht mit 
Sicherheit aus dem Schutzbereich herausgeleitet werden 
können, 

2. die Zuführung von Abwässern, landwirtschaftliche Ab­
wasserverwertung und Sammelkläranlagen, 

3. das Ablagern oder Vergraben von Abfallstoffen, die das 
Grundwasser gefährden können (z. B. Hausmüll, Schlacht­
abfälle, Tierkadaver u. ä.) , 

4. die Errichtung von Kies-, Sand-, Lehm- oder ähnlichen 
mit größeren Erdaufschlüssen verbundenen Gruben. ohne 
vorherige Ausnahmegenehmigung. 

§ 6 

Ausnahmegenehmigungen 

(1) Wird fachamtlich begutachtet, daß unter Berück­
sichtigung der Reinhaltung des Grundwassers einzelne Maß­
nahmen zugelassen werden können, so kann die Stadt Neu­
stadt a. d. Aisch in schriftlicher Form Ausnahmen von den 
Verfügungs- und Nutzungsbeschränkungen der §§ 3 bis 5 in 
stets widerruflicher Weise genehmigen, wenn und soweit 

a) Gründe des Gemeinwohls es erfordern oder 
b) dem Eigentümer eines Grundstücks aus besonderen 

Gründen nicht zugemutet werden kann, die auferlegten 
Beschränkungen einzuhalten und die Gemeinwohl­
interessen nicht überwiegen. 
Dies gilt insbesondere für die Errichtung von nach 
anderen Vorschriften nicht genehmigungspflichtigen 
baulichen Anlagen (z. B. Heuschupfe auf Steinsockeln 
in der engeren Schutzzone, vgl. § 4) . 

(2) Die Ausnahmegenehmigung kann mit Auflagen ver­
bunden werden. 

(3) Im Falle des Widerrufs kann die Stadt Neustadt a. d. 
Aisch aus überwiegenden Gründen des Gemeinwohls die 
Wiederherstellung des früheren Zustandes auf Kosten des 
Grundstüdcseigentümers anordnen. 

§ 7 

Beseitigung bestehender Einrichtungen 

(1) Wird durch amtliche Sachverständige im Schutzbereich 
eine Gefährdung des Grundwassers festgestellt, die schädliche 

Plananhang 

zur Gemeinde­

verordnung vom 

15. Febr. 1960 

über die Bildung 

von Schutzzonen in 

der Stadt Neustadt 

a. d. Aisch für den 

Tiefbrunnen 11 des 

städtischen Wasser­

werks Neustadt a. d. 

Aisch. 

Zeichenerklärung 
nebenstehend 

Maßstab l : 3000 

Auswirkungen auf das im Fassungsbereich zu entnehmende 
Wasser haben kann, so kann die Stadt Neustadt a. d. Aisch 
durch schriftliche Verfügung anordnen, daß im Zeitpunkt des 
Inkrafttretens dieser Gemeindeverordnung bestehende Bau­
lichkeiten, sonstige Anlagen oder Zustände, welche den Vor­
schriften der §§ 3-5 widersprechen, zu beseitigen oder in 
bestimmter Weise zu ändern sind. 

(2) Unter den Voraussetzungen des Abs. 1 können n ach 
den jeweils geltenden Enteignungsvorschriften Rechte oder 
Rechtsverhältnisse durch die zuständigen Behörden auf­
gehoben oder geändert werden. 

§ 8 

Entschädigung 

Soweit auf Grund dieser Verordnung eine Maßnahme 
getroffen wird, die eine Enteignung oder einen enteignungs­
gleichen Eingriff enthält, wird dafür nach Art. 65 Abs. 2 
LStVG dem Eigentümer oder dem sonstigen Berechtigten von 
dem Träger der Wasserversorgungsanlage eine angemessene 
Entschädigung in Geld geleistet. Hierbei werden die durch die 
Maßnahme verursachte Minderung des Verkehrswertes des 
betroffenen Gegenstandes, der Entgang an Nutzung sowi" 
sonstige unmittelbare Vermögensnachteile berücksichtigt. 

§ 9 \. , -· 

Ueberwachung 

Um die Einhaltung vorstehender Bestimmungen zu über­
wachen, sind die mit amtlichem Ausweis ausgestatteten Per­
sonen befugt, auf Verlangen zwischen 8-16 Uhr Grundstücke 
und darauf befindliche Anlagen im Bereich der Schutzzonen 
7.U betreten. 

§ 10 
Strafvorschrift, Beseitigungsbefugnis 

(1) Wer vorsätzlich oder fahrlässig einer Vorschrift der 
§§ 3 mit 5 zuwiderhandelt, eine Auflage nach § 6 nicht erfüllt 
oder einer Anordnung nach §§ 6 und 7 nicht fristgemäß nach­
kommt, wird nach Art. 13 Abs. 3 LStVG mit Geldstrafe bis 
zu DM 150.- oder mit Haft bis zu 14 Tagen bestraft, soweit 
die Tat nicht mit schwererer Strafe nach anderen Vorschrif­
ten bedroht ist. 

(2) Für die Beseitigung von Bauwerken oder anderen 
Anlagen bei Verstößen im Sinne des vorstehenden Abs. 1 gilt 
Art. 78 LStVG. 

§ 11 
! nkrafttreten, Geltungsdauer 

(1) Diese VO tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung 
im Amtsblatt des Landkreises Neustadt a. d. Aisch in Kraft. 

(2) Sie gilt 20 Jahre. 

Neustadt a. d. Aisch, 15. Februar 1960 / 25. Februar 1960. 

Stadtrat: B a n k e 1 , Bürgermeister. 
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Bekarmtmactmngen des Lantlratsamtes 
Betreff: l{rcistagssitzung, 

Am Frcita.g, den :22. Januar 1965, ,:rnchmittags 14.00 Uhr, 
findet in der Turnhnlle der Volksschule .zu Wilhcnnsdorf 
u:rcis ta.~ssitz ung statt. 

Die Bevölkerung wird zur öffcnUichen Sitzung her-.llichst 
ein:seladen. · · 

T u g es o r d n~ u n ,g : 

a) O e f .f e n t 1 i c h e S 1 t z u n :g · 
1 .. Erö.ffnune und -Begrüßung clurc:h den Landrat 

a) Fcs-tsteU.ung der ordnungsgcm::illcn Ladung, 
1b) FeRtslcllun.g dei- Anwesenheit, 
c) Feststellung der Beschlußfähigkeit. 

2 -\llgemciner Bericht c1e.s Landrats. · · 
· t[ nhl des stellvertreten-den Landrats. 

..,~ _ _,penden für den Erwei_terungsbau des Kreish1.·ankenhauses. 
5. Die wirtschaftlichen Verhältnisse im Landkreis Neustadt 

-a. d. Ajsch und die weiteren Entwicklungsmöglichkeilen. 
6. Verschiedenes. 

·7, Wünsche und Anträge. 
b) Nichtöffentliche Sitzu·ng 
1. Grundstücksangelegenheiten.. 
2. Verschiedenei.. 
3. W~n~che und Anträge. EAPL. 014/02 

Betreff: Kreisverordnung. . 
zur Aen9erung der •Gemeindeverordnung über die Bildung 

von Schutzzonen zur Reinhaltung des \Vassers im Einzugs­
gebiet des Wasserwerkes. in der Stadt Neustadt a. d. Aisch vom 
15. 2. / 25.2.1960. _:_ ·Amtsblatt des Landkreises Neustadt a. d. 
Aisch vom_. 2.6. 2. 1960 Nr. S. 

Das Landratsa:mt Neustadt a. d. Aisch erläßt auf Grund des 
§ 19 Abs 2 Nr.1 des Wasserhaushaltsge·setzes (WHG) vom 27. 7. 
1~57 (BGBl. I S. 1110) i. d. F-. vom 19.2.1959 (BGBl. I .S. 37) i. V. 
mit Art. 35 Abs. 2, 85 des Bayer. Landestr;if- und Verordnungs-· 
gesetzes (LStVG) v.om 17. 11. 1956 (BayBS l S. 327) i. d; I!-'. des 
Aenderungsgesetzes vQm 22~ 12. 19u0 (G Vß.L S. 256) folg~ndc, 
mit Entschließung der Regierung von Mittelfranken vom 7.'12. 
1964 Nr. II/4 d - 2677 NE..<\ 1,:gemäß Art; 54 LStVG für vollzieh-
bar erklärte . · 
~ ,; Vero~dnung: 
~~ ( § 1 

,/. . . ' . 
Die G.~meindeverordnung vom 15. 2. / 25. 2. 19G0 über dle 

Bildung vo_n Schutzzonen zur Reinhaltung des Wassers im 
~inzugsgebiet dc-s ,Wasserwerkes in der Stadt Neustadt -a; d. 
t\isch \vird wie folgt geändert: 

1. DCin Einleitungssatz wird als Fußnote angefügt.: 
„Etimächtigungsgrundlagcn sin:-d nunmehr auch § 19 ~bs. 2 
WHG; Art. 35 Abs. 2 BayWG". 

2. i:>ie: hachgenannten Bestimm.ungen erhalren folgende neue 
Fas-sun!g: 
§ 6: t,Au:snahmen 
1) Wird fachbehÖrdlich begutachtet, daß unter Berück­

stchtigung der Ileinhaltung des Grund:wasscrs einzelne 
, Maßnahrnen unbedenklich. sind, so kan~ das Landrats­

amt Neusfadt a. d. i\isch in sch.rUUich.er ·Form -Ausnah­
men von den Verfügungs- ·und NutzungsbeschriJnkun­
gen nach §~ 3 bi~ 5 in stets '\~iderruflicher Weise zu-
lassen, wenn utid soweit · 
a) Gründe des Gemein1v.1·ohls es erfordern oder 
ib) dem Eigenlilmer eines Gnmdstücks .aus qesondercn 

Grilttdcn nicht zugemut~t wc1"Cien kann, die auferleg­
ten -B·c.:;chrti.nlrungcn einzuhnlten und die Gemein­
wohlinten~s~cn nfcht ühc-r1..vic-gcn. 

Dies gilt insbesondere für dle Errichtung von nach 
andern Vc-'rschriftcn nicht genchmi,i:~1.mispfiichligcn bau­
lichen Anl-.;·,.~cn. (vgl. Art. ß3 ff. P.ayBO). . 

2) Die Ausm.:h.me kann mit Bedingungen. oder Aulla·gen 
veiibunden werden. · 

3) Im Falle <l~ Widen1.1.fcs kann das Landrats-.imt Neu­
stadt a. d. Aisch i?,US u'ber~tiegcnden Gründen des Ge-

melnwohles die. 'Vl.'iederhcrsteUung des früheren Zu­
sLandes altf Kosten -des Grundstücksei-gentümers anord­
ne·n, sowc.-it es in der Ausnahme ausdrücklich vor-behal-
ten wurd~. •c • 

§ 7: ,.Beseitigung und 
0

Aendcrung 'bestellender Einrlch• 
tuugcn 
1) Das Recht -der Kreisverw«ltung<sbchörde, durch schrift­

liche Anordnung nach§ 19 WHG, Art<. 08 BayWG zu .for­
dc:rn, dnß im Schut7.gcbiet bestehende Einrichtungen, 
die nnchteili.ge Eilnvirkun.gcn auf :d.as Grundwasser ue­
fürch.tcn lassen, au3 Gründen des Gemeinwohles in be­
stimmter Weise .zu ändern oder zu ·beseitigen sind, bleibt 
-unberührt (vgl. auch Art. 72, 73 BayWG). Dies gilt ·ins­
besondere für bauliche und sonst~ge ·Anlagen oder Zu­
stände, welche den Vorschriften der §§ 3 mit 5 wider­
sprechen, nuch wenn sie •bei Inkrafttreten der Ge­
mcindcveroi•dnun.g bereits bestanden . 
Die Fachbehörden und der Tdiger .der Wasserversor­
gun·gsanfagc sind jeweils .vorhet ·zu hören. 

2) Der Eigentümer bzw. Nutiungsberechtigte der stören­
den Anlage -wird durch -die Anordnung nach Abs. 1 ver­
pflichtet, die -Acn:derung oder B~"eitigung zu dulden." 

§ 8: ,,Entscl1idigu11g 
Soweit auf Grund der geänderten G~eindeverordnung 
eine Maßnahme getroffen ,wird, die eine Enteignung oder 
einen enteignungsgleichen Eingriff enthält, ist der Ent-

. schtidigungsberccht.igtc von derri durch die Gemeindever-' 
ordnung unmittelbar Be:günsti,gten-gem. §§ 19 Abs. 3 und 20 
WIIG i. V. m.' Art. 74- BayWG zu entsch}idigen." . 
§ 10: .,Zuwid~rhand1ungen, ßeseitigu.ngsbefugn!s 
1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsti 1:7lich _oder fa-hr}äs:;ig 

einer Vorschrift der §§ 3 mit 5 oder einer Verfügung 
nach § 6 oder deren N~benbestjmmungen zuwid~r­
hnndelt. Dabei wird · ausdrücklich auf § 41 Abs. 1 Ziff. 2 
WHG LV. m. Art. 95 Abs~ 1 Ziff. 3- d) BayWG. verwiesen. 
Sonstige Vorschriften, nnch welchen Verstöße gegen die 
Gerncindeverordnung oder gegen darau.f gestützte Ein- ·. 
zelanordnungen mit Strafe oder Geldbuße bedroht sind,. 
1bleiben unberührt. · 

2) Die Ordnungswidrigkeit ka~. wenn sie vorsijtzlich.·be­
.gangen wird, mit einer Geldbuße •bis zu 10 000 DM, 
wenn sie fahrlässig begangen wird, mit einer Geldbuße 
1bis zu 5000 ·DM geahndet werdcill. 

3) Für die Beseitigung von Bauwerken oder ande!"en An­
lagen •bei Verstößen gegen die geänderte .Gemeinde­
verordnung oder. gegen -darauf ,gestützte Einzelanord„ 
nungen ·gilt Art. 68 Bay.WG." 

§ 2 

Inkra.f ttreten, Geltungsdauer 
1) iDiese Verordnung tr.itt am Tage nach. ihrer Veröfien-t­

lichung im Amts.blatt des Landkreises Neustadt a. d. Aisch in . 
Kraft. • 

2) Sie gilt 1bis zum 26_ Februar 1980. 
EAPl. 863/01 

Betreff: Vollzug- des \VIIG und des ßayWG; hier~ Errichtung 
eines Fischweihers durch Herrn Georg J3rand auf dem . 
Grunclstiiclt Fl.St.Nr. 1530/1 in der Gemarkung Gcr­
~a.rdsho fcu. 

Herr Georg Brand, Gerfuardshofen Nr. 19, h~lt auf dem 
Grundstück Fl.St.Nr. 1530/ l in der Gemar.kung Ge1·hardshofen 
einen Fischweiher errichtet, für den :das -wasserl'echtlic.:he -Ver--
fahren durchzuführen 'ist. . 

Die Speisung des Weihers erfolgt durch Hetausltdten· von 
Wa~ser ·aus dem dfrekt an dem Weiher vorbeifiicßencicn Ent- · 
wHs-serun.gsgra:ben rdurch Auf.sta.u des Gewässers. Das Heraus­
ll.'iL~n des Vlnssen; aus •dem Ent\vilsscru.ngsgrnbcn b~schränkt 
skh :iur die Dauer der Teichbespannung und 1.usiil:7.lich i::1 
Trockenzeiten auf die Dauer der Ergänzung des -durch Ver­
dmutung verlore,~gegangenenr Wassers. Das Ueber- und Ent­
lccrun.gswasser w:ird wiederum in den Gra::ben gckitet. 



}lmtablatt J 8432 B 

Für den Landkreis Neustadt a. d. Aisch - Bad Windsheim 

11. März 1976 

VERO 1RDNUNG 

,des Landmtsarrnrties Neustadt a. d. Aisch - Bad Wdinid.sheim 
Zll.l!r Änidelllmg von V erardiruungen iilber Wasserschu~ehiete 
für dlile öfiientliche W:3$erviersorgung im Laindkieis Neustadt 
a. rd. Aisch - Bad Wmdsheim vom .19. 2. 1976 

Das Lain/dr.atsannt Nauistiaidit a. d. Afsch - Baid, iW!imtdslheim 
etil!äßt aruifgmmd .des § 19 Abs 1 Nr. 1 oo.d Aoo. 2 des Wais­
&e1miarushallt.9gesetz·es (WH1G)~om 27.7.1957 {BGBl. J: S. 1110) 
an Veribm.dooig mizt Ar.t. 35 Wld 75 Bayier. Wassei,gesetz ,(Bay­
:WG) 1n der Fas91ID1g 1dler tßakaumtimaclmng vom 7. 3. 1975 
~GW311. S. 39) fdlglende diurch die RegiemmJg von MiJttelrfiran­
~en mit .Schr,eiben ·vom 5. 2. 197i6 Nr. 221 - 641..15 - 1/75 
,genehmigte 

Verordnung: 

§1 

Nach iMaißgalbe des § 2 iw.er,dten ~eändlert 

1. Gemeind'evieroidnitmg über die Bildnmg von Schru,tz­
zonen ~ur Relinlhatl1ru!nig di~ Wassei,s dm iEitnrogsgeb.iet 
ides W1aisserwel1kes Brurnn docl ider Geme.ilnide Brnmn v.om 
28. Jan. 1960 (Amtsblratt für d:en Lanidikmeis Neus.tadlt 
a. d. A5:sch vom 19. 2. 1960 Nr. 7) in .der tFassuog ,der 
·Ktieisv.erordnnmg (Amtsblatt fiür d,en Laindikmeiis Neustadt 
,a .d. Aisch vom 15. Jan. 1965 Nr. 2). 

2. Gemeindevierordrnoog ilJber 1dlie B:iilJdn.m,g van Schllltzizonen 
·:ziur Rcinihailitn.mg des Wasseiis dm Eiin:zruigsgebli!et des Was-
1sel'Wiaclsles .der Stadt ~etnheim. ranllf d1em Erl:bachwrasen 
1F1. St. N~. 2202 in der Gemeinde Sua.igbe:mhaim vom 19. 
2. 1959 (Amtsb1att ~ Lm~eilses Ufifenhelim. v:om 26. 
3. 1959 Nr. 12) in der F.a:ss·tmg der KJ:,eiJSveroodtnnmlig vom 
1. 2. 1965 {AmtsMa1it; des ILmdheises Uffenlheim rvom 
9. 4. 1965 Noc. 14). 

3. !Kt,eüsverordniooig ;{füer dlile Sichenung dies lin d·er Gemein­
tdle ßutr.gbemheim LandlkDe1s Uffenheim gialegenen Was­
~er.schiut:zJgelooeties 1dler öfientllichien ~ssel'Veroor.gunig des 
IGeruetsteiles „Ob.etier tBailmhof" der Stadt ,Bumgbemlreim 
'Vom 7. 4. 1965 (AmWatt des .Laini~ Uffenlhe.i.n;i 
rvom 28. 5. 1965 Nr. 21). 

4. Gemeindiev,erordniuing über tdie BMtmg von 1Schutmonen 
.zirur Reinlha.Jitung des Waissens :im Eiinziuig~biJeit der W,as­
serv.ersoogtmgsarnllage der Gemeinde Egemaruisen m der 
Gemeinde Bgenhausen vom 11. 2. 1959 {Amtsblatt des 
1L81I1Jdkreises Uffenheim vom 20. 2. 1959 Nr. 7) in der 
.Faissoog .der Gemeindeveror.d:rnoog vom U. . 2. 1960 
.(Amtsblaitt des L8JllldJo,euseg Uffenheim vom 26. 2. 1960 
Nr. 8), 'bertichtigt •am 1. 11. 1960 (Amtsb\lJatt: des Land­
loieiises Ulifeooefum. vom 4. 11. 1960 N~. 44) ,tmd 1der 
~eisv.er.or.dniuing v:om 1. 2. 1965 (Amtsblatt des Larul­
,kJ.iei:ses Uffenheim vom 2. 4. 1965 Nr. 13). 

5. ~eisv.erOOOltlJUIIlg ,über dlte Sicherung .des !Dill Markt Ems­
ktiirch,en rund in den Gemeinden Brunn und Schiaue11berg, 
iL31l]Jdkreis Neustadt a. d . .Adsch, liegenden Waisserschutz­
giebi.etes der ölifentllichen W.asserverisongtlJl]lg dies Mall'lkt~ 
Emski.rchen vom 19. 7. 1968 (Amtsblia.tt für den Laind­
iktieis Neustadt a. d. Ad6ch. vom 2: 8. 1968 Nr. 31). 

6. Kreisveroiidnoog über düie Sicheru:n,g d·es in Mair.kt N ort­
haim, Laindlb-. Sch~eß:d, .gelegenen Wass~wgebietes 
ider öffentllichen Wasserversoogung des Mairktes Markt 
NOITd!heim v.om 6. 4. 1965 (Amtsblarot für den Landkreis 
SchemeLd vom 22. 5. 1965 N~. 20). 

Nummerll 

r:. Ge,m~ übe,r tdlie !l.til,dua,g voo &:hn.ulzzooe,n 
~ur Re1nha!11n.mg des Wiaisseiis iim B1nziuigsgeruet .des W ~-
1set1Werki~ d.n der Stadt Neustadt a. d. Afüsch vom 15. 2. 
1960/25. 2. 1960 {Amtsbl;att rur Iden ·Lainidlkreiis Neustadt 
,a. d. Ailsch ivom 216. 2. 1960 Nr. ,8) d.. d. tF. d. ,KtieisVO 
lim iAJBl. tf. d. l.JkI,s. NlBA ia. d. A. ivom 15. l. 65 \Nr. 2._j 

8. .Ktieisvierondniung übea:- dliie !Bißldoog von Scl:m.iwzooen. :rur 
IReiinhaJLtunig des Waisisevs im Eiin~sge!bi:et dies Wasser­
weu&e.s ider Stadt SchieliJnlfieil.d m dam ~ern.eliindelfu,elien Ge­
biet Fo11stlbe.mrk Schw.at!Z•eil!betig lllllld ·einen 'l'efil ,des Ge­
metaJJdegebiJetJes Thlllerlber,g w Larnd:kneis Schelinreld vom 
5. 12. 195'8 (AmtiMatt für den Lmdllm1eis Scheiiniield vom 
31. 1. 1959 N~. 5) in der IF.aissun,g der tKreisver011druutß!g 
vom 2. 11. '1964 {Amtsblart:t rur den Uc1ndlkrieiis 1Sch~eld 
vom 211. 11. '1964 Nr. 47). 

9. 1Gemefutdeverordmmg über die lßtfilldluing von Scbiultzzo­
nen ~ur Riei!Illhallltruing des Waissers im ~sgelbi!et des 
Wa·ssei,wienlres drer Stadt Scheiinfe1d m der Gemeinde 
IKomhöf.stadt, Lffld!Qreis 1Schaima1d, vom 1. 2. 1959 
(Amtsblwtt: für den Laindklreis Sehei.meld vom 14. 2. 1959 
N~. 7) in der 1f1ass11.1ing der Kretwevordniwnig vom 2. 11. 
1964 (Amtsblatt für dien iUml!dlkreis Schelinifiel:d ivom 21. 
.11. 1964 N~. 47). 

10. Gemetmdeverordin'l.llDlg ülber d!ie lßildltmg ivoo Schutzzo­
nen ~ Reinlhailtung des W.assea:-s .im. EinZJUgsgebiet des 
W ais.9evwemkes Uffenheim dn der Stadt Uffenheim vom 
19. 2. 1960 ~A.mt19b1Laitt des Landikreises Uffenheim vom 
26. 2. 1960 N~. ,8) m der Fassoog der Kreisverordnioog 
rvom 1. 2. 1966 {AmtsMaitt des Landkreises Uffenlheim 
vom 19. 3. 1965 Nr. 11). · 

lll. ~eisverotiooOOlg über die Sicheittll[]jg des 1in der Geqi!fililde 
Urpher:tshofen, Larndkrieiis Uffenheim, ,gelegenen Waisser­
sc:bn.wz,gebi:etes ,der Wasserv:ersm:,gooigsaru.age Urpherts­
hofen vom 17. 7. 1962 (Amtsblatt: des Land!kr,eises Uf-
fenheim vom 5. 10. 1~2 Na-. 40). 

1 

12. ·~~sverotidnn.mg über ,cfile Sicherung des lin · der Ge­
meiinid1e E:schenlbach. Lainldkreis Neustadt a. d. Aisch ge- · 
ffiegenen Wasser.scl:m.iwgelbietes dier öffenttliichen Wrasser­
veioorr~ für dien Wassoobe.s~baind Eschen­
ibach vom 1. 6. 1970 (Amtsblwtt: für den Landlkreis New­
•stadt a. d. Msch vom 18. 9. 1970 N~. 38). 

13. 1Ktieisverondml!Ilg ülbeo.- dfo Sicherutnlg des m der Gemein­
de Oberfeldlbrecht, Landi1mieis Neustadt a. d. Aisch, g·e­
!egenen Wiassersclw.tzgebietes der öff.en.1:lichen Wasse.r­
veraoogung .für iden Wasserbaschaitiungsverband Ober­
tfeldbrecht vom 1. 6. 1970 (Amtsblatt für den ,Landkreis 
Neustadt a. d. Aisch ~om 25. 9. 1970 N~. 39). 

14. Ktieisverardniuing 1ü'ber dl1e (Büi1diung von Schurtzzonen 2:iur 
Reiinlhail1JU!ng des Was.9er,s :im Bmziugsgeb1et dies Wasser­
wevkes der Wasserviersor.~enossenscbalft W-aaiddiachs­
bach ilil Dlistrikt II Abt. 4 Seii1l'lJeillbolz, Warn-NT. 22 m, des 
,ausmä.vkruschen ForstbezJi.rkies Hoheneclrer Forst, Land­
kreis Uffenhai!Ill, vom 10. 2. 1959 (AmtsbJlatt d,es Land­
beises Uffenheim., vom 20. 2. 1959 Nr. 7), .in der FasMmg 
deo.- Kreisvier011dmnmg vom 1. 2. 1965 (Amtsbllatt des 
Laandlkiieiises Uiifelllhetlm. vom 19. 3. 1965 Nr. 11). 

15. Gemerlndweroodrutmg ülber die Bi.Ldnmg von Schutzzo­
nen zur Remhall.111.mg des Wassers im Eimu,gsgebiet der 
Wass~.soogoogsanlage der Onschaßt Weimersheim Jn 
.der Gemeinde Maillheilin vom 25. 2. 1959 (Amtsblatt des 
Laind!kr,eises Ufifenheim. vom 27. 2. 1959 N~. 8) dn der 



F.ass1.11I1g dar iKaiei,svea;olUilJUII1g rvom 1. 2. 1%5 i(Amtsblaitt 
,des LmdlkDewses Uffenheim. rvom 19. 3. 1%5 iNil'. 11). 

16. Kreisverord:niung über ,dliie iSiclre.m.mg dies wo. den Gemednr­
,dJen WJeibeil~heim, Schweil:fueim '1llllld lcrlliesheim., Landtkreiis 
U:fifenlhl~ geJlegenen 'Wassei,schutz,gehletes 1dler öfrent­
lichen Wai~erViersor~ 1dier Gemeiooe Wiebellsheim 
v;om 6. 3. 1967 (Amtsblatt ,des ,Landkt,eises Utfifen1heim 
vom 30. 6. 1'967 Na-. 26). 

17. iKiieisvier<ll"dt111wig ,ülbeir die Biildluinig von Schutzizooen rur 
Retmail:tnmg des W.a,ssers äm ~irn2migsgelbtret :d~ Wasser­
wet1kies ides ~eckiV<erbmdes Fennw.asserv.ea:is~g Firain­
k!en :im. Gallliachta!l, Laindkl1eis Uffenheim, vom 1~. 2. 1959 
,(~art:t dies L~eises .Uffenheim vorn 19. 2. 1960 
Nr. 7) wn idleir iRaJSStLntg der Kir,eüsverordinn.mg v.om 1. 2. 
1965 ,(Am.rtsblaitt des Loodkinei:ses UdifenJb:eim vom 19. 3. 
1965 Nil'. 11). 

1J8. IKr.eii.svieroodnung liliber :die Sichem.11I1Jg dies tin d·en Gemein­
den Uehillfe1d !l.1IIJd T.rag,el!höchstädt, Laindlm'eis Neustadt 
a. id. .Afsch, 1gelegenen Waisserschn1tzg.ebietes der ö:ffent-
11äch!en Wiassewerso11gu,ng füir ,den ZweckVier.bamid J1iem.­
•wasserverS011gwng iFran!ken vom 12. 5. 1970 (.Am1i.sbfatt 
für ,den ll.Jaindkreis Neustadt .a. id. Adisch vom 16. 10. 1970 
Nil'.42). 

19. K:ueiweror.dnrtmlg über idiie 1S1cheJ:11llI1Jg 1dtes liin <l-er · Ge­
memde Aftsicldrng.sbach, IL81I1!dlkirel1s Ne1.11Stad,t a. id .Afsch, 
Jiiegooden W:aisserschuitzgebietes der öfifentbichen Wiasser­
'V-ersougt1lll1ig der M~ Emllbacher Gruppe vom 18. 7. 1968 
(Amtsblatt für dein Landlklie1s Newstadt a. -.d. Aiisch vom 
26. 7. 1968 Nr. 30). 

20. GemeindevieroliOOUIIlig ülbe.r die 1Blilltdoog rvon Schutzzo­
nen z.ur Reinhail1Julllg des Wasseiis im Elinrug.sgebiet der 
Wiil1ldbadiquei1Jlen des ~w,eckvieribandes ~ -eip,pbad W:ii1dlbad 
Bunglbemllhenm m der Gemeinde ,BUJrgbemheim vom 9. 4. 
1959 ,(Amtsblatt des Laind1kmaises Uffenheim vom 15. 5. 
1959 Nr. 19) wn der ·Faissung der KreisverQrdniUITTJg vom 
1. 2. 1965 (Amtsb\1Ja1Jt: •des tLaindhedses Uffenheim vom 
19. 3. '1965 Na-. 11). 

§ 2 ~ 

Sei säm~chen m •§ l gen8lil!I1ten VenordnU!Illgien rwnd .den 
da2JU! ,ei,gain,genen Äniderrum.,gS1V1eroodinn.lrnigien Wie11den dlie Be­
fni!stoogen der Ge11Jualgsdiauer auriigehoben. 

·§3 

.D1ese Vem11dlruutg tritt am Tage nach dimer !Bekaininrtmachn.mg 
am AmtsMatt .des Laindlkreises iNoostadt ,a. d . Afsch - ißad 
iW,mdsheim m iKir.aft. 
Sch:eime1d, :den 19. 2. 1976 . 

lJaardratsarmt Neustadt ,a. d. tAiilsch - !Bad Wmdlshielim 
- IDJenstst~e Scheiinf.eld -

1S c-hw,a1b 
·Obenre~at 

,~1. 018-00 

Bet11efü:: Gebührensatzung zur Satzung über die Benützung 
des Leichenhauses der Gemeinde Külsheim 

-Diie vom Oemeinidera,t Külsheim 1am 6. 2. 1976 beschaossene 
Gebülh:11ensatmng 7JUII' &!it!zmng ülber idiie Biooütrzn.mg des Lei­
chenlh311.llses ~st mnt Sc:hreirben dies Latndmtsamres Neuistadit/ 
Af,sch - Bad Wiinidsheim vom 25. 2. 1976 Nr. lf/1 - 028/01 -
scbru/la '1'.ec:htsarulfi.sichfil.ch 1genelh1Illigt worden. 

Die Saitrung 1mitt: .am. 1. Jaoiuair 1976 in Kraft. 
Sie Jruegt m der Zeiit vom 12.3. 1976 •bis -~sclrließltich 26. 

3. 1976 m der Gemieindebm:dei iKii.illsheim 2Jur öfferntllich:en 
Einsichtnahme auf. 

EAPL 028/01 

Betreff: Satzung der Gemeinde Külsheim über die 
•Benützung des Leichenhauses 

Dile vom Gemmderiat Kü!Lsh~-1am 6. 2. 1976 ibeschlos­
sene SBJWung ,wber die 1Benürt:rung ~des Leichenhauses list mit 

Scbmeiiben des 1Laindratsaantes Neustadrt/Afsch - IBad Wlinds­
heim vom 25. 2. 19-76 Nil'. II/U. - 028/ 01 - sclllUJ/lla riiechtsarulf­
si,chtLich giooehmigt wonden. 

Duie SaitZIUll'lJg tr.ittt 1am 1. laniuair '19716 din IKnalft. 

Sie :liegt ii.n der Zeit rvom 12. 3. 1976 bis ,ei.nischlfüeßildch 26. 
3. 197;6 m rder Ge1JD1eindrelk!wnz1Jeli IIfüLshaim ZIUJ1' öfientllichen 
Eitnsichtniahme alll'f. 

iEAPl. 028/01 

1ß-etrefü:: Satzung der Gemeinde Gutenstetten für die 
Erhebung ,einer Feuersclmtzabgabe 

!Die v.om Gemerudeiat GutensteitJten am 15. 12. 1975 be­
ischl1ossene Sai1:2n.ltng für drlie Brhelbung einer lfieueMchutzab­
,gabe äst mit Scb:tteilben ,des Landrratsamtes Neustadt/ Aisch -
!Bad Wmshaim vom 1!8. 2. 197i6 tNr. iIJI/1 - 028/ 01 r.echts­
a11.1fälchtliich gene'hmigt wanden. 

fäe Sat:m.111llg tr.irot inücklwait;kend ·~um 1. Jiainruacr 1976 ~n iKraft. 

§ 5 11.l[]jd § 6 ,gelten erst eine Wochen.ach d1er lß,ekianinmmachl.Ulg . 
der iSawung. 

.Sie liegt :in der Zeit vom 11. 3. '1:976 ib1s ·eimschwießü.ich 25. 3. 
1976 run. der Gemeinidekandei GurtJemtetiten ~ ö:füientlrl.chen 
Emsich1:tnlalhime an.llf. 

EA!Pl.028/01 

1Betreff: Satzung des Marktes Markt Taschendorf für die öf­
fentliche Entwässerungsanlage (Entwässerungssatzung 
-EWS-) 

D:Le vom Man1ktgemeUJI1Jde.riat Markt 'fäschenidorf :am 5. 1. 
197'6 bescbilossene Saitzrutnig für die öffentliche &twässiem.vngs­
atnJlaige ,(mtiwässe.rn.mg:ssatzi1.1JI1g ...,jEWiS-) ist mit Scba:,eruben des 
Lan-dratsaimtes Newsta,dt/Ad1sch - Bad Wmdi~aim vom 19. 2. 
1976 Nr. ]l/1 - 028/01 _; so/fa ·rechtsan.ifsichtlicli •genehmigt 
wooden. · 

DJ.e iSatmmg itrli1Jt am 1. J,uilii 1976 din lßjr.arft, 

S1e liegt in der 2eit ivom 11.3. 1976 hils ie'.insclrlrueßiliich 25. 
3. 1976 m der Gemeindekamlei Mamkt Taschendorf Zl1.lll' öf­
fentilJchen &sichtniahme aiuf. 

Betreff: Beitrags- und Gebührensatzung zur 
Entwässerungssatzung des Marktes 
Markt Taschendorf 

EAfll. 028/01 

iDie -v.om Mall"kbgiemei111derat lMairikt 'fäschendom ,am 5. 1. 
1976 beschllossene ,Ueitraigs- 11.md Getbüihrensmoog ·ZlUr .ßnt­
w.ässeruingssatrung d es Marld:es Mat1kt 'fäschoo.dorf ~ mlit 
Schmeilben des Landnatsamtes Neustaidt/ Aäsch - Bad Winds­
hrum vom 19. 2. 1976 Nr. Jil/1 - 028/01 - sa/Ja 111echitsarutf" 
sichtiliich igooehtmgt worden. 

· fäe ·Sa1Imlin!g tritt am 1. J1uilii 1976 m 1~aift:. 

'SiJe lliiegt m .der Zeit vom 11. 3. 1976 bis einschilliießM:ch 25. 
3. 1976 in de.r Gemeiindekainz1lei IMavkt Tiaschendonf ZIUII' öf­
ferutilii-chen Eiinsichtnahme t81Uif. 

M!PJ. 028/01 

Set11eff: Satzung des Marktes Uehlfeld für die Erhebung 
eines Straßenausbaubeitrages 

Die vom Mall"ktgememi,dter:at Uebiliflalcl iam 20. 1. 1976 be­
schllossene SatzlllLng fü.i.r dde Etihebwng eines Straßeniaiusibau­
bedtDa§es &st mit Schneiben des 1I...aindmtsamtes Neustadt/ .Aiisch • 
- Bad Wmdsheim vorn 20. 1. 1976 Nr. n/1 - 028/ 01 - so/la 
rechitsaiufsicht1kh ,genehmilgt wo1den. 

DJ-e Satlmmtg :tlrti1rt: inückw1t&enid 7JUll1l 1. 7. ll.974 an Kraft. 

Sie liegt ;in der Zeit vom 11. ~- 76 1bis 1einschllileßlliich 25. 3. 
1976 in der O emeifndiekanrdell Ueh!Held 1~UJ1' ,öffenUlichen Ein-
sichtnaihme 1alUlf. ' · · 
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